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)rentzische Lanöesversanrrnlung.
Berlin, 11. Dez. 1920.

Nachdem die Grundsteuer von der TIg 'sord u :g adge-
t worden war, nahm die L.mdesversc mmlung nach
yer Debatte gcijcrt die sozi l enodratischen Stimmen
Vorlage an. die das Gemeindemahlrecht auf He go-

d bis zum Jahre 1929 an einen fünfjährigen Auf nt-
t bindet. Dann wurde mit einer Rede des Aog. Kilian
icukomm.) die Beratung über den Bergh ushalt be n-
, Die darauf bezüglichen Positionen fandm Annah e,
nso die dazu gestellten Anträge des Zentrums und

i Sozialdemokraten. Zn zweiter L fung genehmigte
s Haus die Vorlage zur Ausschließung vonSBinkohlen-
Lem unter Ablehnung der von den Part .ien der Linnen
Milten Anträge, die auf eine Beteiligungd r Gemein-
m abzielen. Zn der sofort anschließ nden doiiiei Be-
raturtg erklärte Abg. Hue (Soz ), d ß die bürgerlichen
Parteien durch ihr Fcsth lten an der b sherigen kapita¬
listischen Monopolwirtschaft die ganze Arbeiterschaft her-
wssorderten. Diese Politik treibed s Bük einer Kata-
ftophe entgegen. Wenn die Untern hmor dabei dl i er,
lichts aus der Vergangenheit zu lernen, sei es au ĝe-
Achsen, die Arbeiterschaft für Sine wc.ktätige Mit e.beit
w Wiederaufbau zu begeistern.. Der Kchlenoeich um
Deutschlands werde, wenn nicht snw; sA.i.eunige Db.r-
Hrung in Gemeinbesitz erfolge, nach uno nach ganz an
fe ausländische Kapital übergehen.
Sowohl der Vertreter der pr.uß schienR gi rung wie

k Redner des Zentrums und d r D.u schn Volk---
fartet konnten demgegenüber feststelln d ßdr E itwurf
«it der Sozialisierungg r nicht in Zusammenhang stehe,
imdem lediglich das B rgwerksei zentum rn den k einen
Jeßtm dem Staate überweise, der cs w iter verpachte.
Gerade dadurch sei auch die Gewahr dafür gegeben, 6t ß
îieser Bergwerksbcsttz nicht an d s Ausland iioergrhc.
l>k Abstimmung ergabA n hme des d es [ei gegen die
Slfcnmctt der Sozialdemo, r.üen aller Rchtaugen.

Nächste Sitzung Dienstag: H ushalt dr I orstvewwal-
ng. Abstimmung über das Schani.stättengesctz.

Weltbühne.
Geßler in Erlange».

tu.Erlangen . 13.  Dez. Am S imsGg abend sprach
>f Einladung der deuischcn deinonralisten Partei der
uichswehrmtnister Dr . Geßler  vor einem zahlreichen
Mit um. Der Unterton seiner Rede war oc ssi -
>istisch. Hrrvorzuhebcn ist daß er auf ein' Anfra e
^ dem Punliimm erklärte, die B h up,ung d r M. n-M-Augsbuoger Abendzeitung, er hebe Waffen nach
Men verschenkt, sei Echw.n.el. Im Anschluß an sen
«fcrat wurde der Reichswehrnnnister van cin.m Umvohl-
Wbefallen.

Denbmalsschä» ung in Kat'on itz.
ki.Beuthen,  14. Dez. In Katto itz s u de gesten
^Katserdenkmal  aus dem Wi h lmspmtz in die
■ttfl gesprengt.  Die Sp .engla un , w r so stark,
^ beide Bronzesigurenv.m ihr m S ck.l he.un.crg--
^teudert wurden und in Stücke ging» .

Das Urteil im Del i ungsp.oeß Lel 'ferch.
Merlin  14 . Dez. Gestern wurde von dem Ams-
^cht Berlin-Mitte ein Termin gegen d n -Redakteur
^ »Reuen Zeit" verhandelt, den der ehemalige Dize-Mer Helfferich wcgn  B .lei igung eng.  st n t ha te.

Blatt hatte am oO. Juni 191.) ein n Ar.ikcl mit
^Überschrift „Helfferich als Fälscher ", der in? »Freih.it" am 29. Juni erschin n war, a g ruckt.
? einem Artikel in der „Kreu.Zeitung" hatre Herf-
M seine bekannten Enthiiltungn üvee Echo g r und
^ englisches Friedensangebot du ch V..mi .1l..n 'b sMtes im Biptember 191? un e. Anfühmng oe.. ^ e e-
^Ms des russischenG schä tzt ä .ers vmi 16. OktoberHt und dies als dorist.n Bol. s.-et.ug bezer.-net.

Arttael in der „Reuen Zeit hatte beh uptet, baß
7>.le4̂ aus diesenS olln die nichtî st n S e len so. t-
Ef'JJ» h t̂te. D .5 Gericht verurteil:e den Angeklagten
IlEruch des P r. Id5 wegn form..ler Bel. .digung zu
^ ^lark Geldstrafe.  i

lec  diplo atis M Dezi hu gm zwischen Süd-
Slavren uwa Hol:;,» .

^ haag.  14. Dez. Die Hollandiŝe Regierung wacht
d..tz die diplomatischn Beziehungn zwis.,en

3oslavien und Holland  aog b̂.vchnr mu.den

u. z. wegen der Behandlung-es holländischen Konsuls
in Belgrad die mit den internationalen Sitten und Ge¬
bräuchen nicht in Einklang stünde. Der holl Gesandte
in Belgrad wurde angewiesen, nach Holland zurückzu¬
kehren und dem jugoslavischen Gesandtn in Hang nue-
den die Passe zugestellt mit dem Bemerken, drß man
keinen Wert auf seinen weiteren Aufenthalt in Holland
lege.

Kriegszustand zwischen Irland und England.
tu.Paris,  13. Dez. Das Oberkommando der Stnn-

Feiner Armee hat die Verhängung des Belagerungszu¬
standes über Südirland mit einer Eegenprvklamation
beantwortet, in der gesagt wird, daß der Kriegszu¬
stand zwischen Irland u. Großbritannien
bestehe. Alle Peesoncn, di den Streitkräst n der E g-
länder in îrgendwelcher Art Hilfe leisten, würden bestraft
werden. Außerdem sollen alle W ffenf :fort ausgei fert
werden, dannt sie nicht den Engländern in die Hände
fallen.

Wie bereits bekannt, ist dieS t a dt C or k im südlichen
Irland von englischerS ite als Antwort auf einm An¬
schlag auf engl. Heeresmrgehörige in Brand ge  sie ckt
worden. Rach einer anderenV.rsion ist dieser Riesen¬
brand aber auf Anstiftung durch die Si ..n Feiner zu¬
rückzuführen. Außer der Cirnegie Bui thek und d m
Rathause soll die ganze Südseite derP .4.ickstreet und die
daran liegenden Straßen ze stsrt sein. Nach den letzten
Meldungen gingen außer d u st..dtich n Ee äudeu 18
große Geschäitshäuser in Ilamm-en auf. Die Szen n.
die sich während der Nacht cbspklt»n, waren entsetzlich.
Die Explosionen von Bombn, ras e.n au- nde Ge., ehe¬
feuer, der Lärm der einst»rzcnden Gebäude riefen un er
der Bevölkerung eine P .mik hervor. Der Scharen be¬
trägt mehrere Millionen Pfund Sterling.

Kurze Na^ richten.
- In Nürnberg fand ein Parteitag der Demo kr a t.

Partei  statt.
-- O.n Berlin trat ote preu ß. Zentrumspa rtei

zu emem Parteitag zusammen, mit dem zug'eich die Feier
des 50jähriaen Bestchens der preuß. Z.nt.umspa<t .i be¬
gangen wird.

— Man erführt aus Kreisen der englichen Botschaft,
daß England in ganz Deutschl:md eine Personal-
stand saufnahme  vorbereitet, um fcstzustellen, wie
viel Engländer gegenwärtig in D.uischlanb leben.

— Die interalliierte Kontrollkommission erkennt die
deutschen Gründe für eine besondere Bchan. lung der Ctn-
wobnerwehren in Bayern und Ostpreußen
nicht an, wiederholt die grundsutziiäje Forderung so;or-t
tizer Auflösung und Entwafflmng aller Schutzorganisa-ii..,nen und verlangt unverzüglicheM .tteilnnz d rüber,
welche Diaßnahmen die deutsche Regierung hi.r ü̂r zu
treffen gedenke.

— Die offizielle bayerische Staatszeitung veröffent¬
licht eine Auskassung über das W ehr r egimen t B er -
lirt  uirü stellt fest, daß d.r Eed..n,c einer länger andau¬
ernden Verlegung von Truppen nach Berlin als un¬
zweckmäßiga'ngesh n wird und cr. lärt, d ß die ray:r.
Regierung beim Reichswehrminister um Einspruche.hobenhabe. -

— Dem Reichstag ist eine Eingabe zahlreicher Oder-
sekrctäre zugegangen, in der sie um die Verleihung der
Amtsbezeichnung..Amtmann"  an die Ob.rskrctarebitten.

— Der Zentralverband deutscher Kri g beschälst ter u.
Kriegshinterblicbener in Berlin hat dein: Reichsstg dieEstifüh.-ung eines Rationaltrauertages  bean¬
tragt.

— Der zur Zeit in Paris weilende amerikanische re.-u-
bltkanische Senator Mac Co rmick b absicht.gt, um d.e
Weihnachtszeitn .chB rl n zu konmen.

— Nach einer Erklärung des Sen. tors Lenroot ln
in Newuork wird der neue Kongreß nach seine.il Zus m-
mentreten den Friedenszustano m. D . uischl  a d
erklären und alsdann auch Rlaßn h.ncn treffen, um die
Kriegsbefug! tsse des Pr ..>rdn.rn zu besuch n.

— Meldungen aus D. lona zufolge wu.de die St dt
Tepoloni und sämtlicheD.rf.-r d.-r rrmgcgend durche.n
Erdbeben  zcrst rt. Die S :a.t ist vol.ständig vom
Erbboden verschirundcn. Naa; den bish rigen Ieststcl-
lunqen wurden etwa 2r,0 Personen gelötet; lo 0^0 Men¬
schen sind obdachlos.

— Die Bolscheiristen ließen seit ihrer Tes-tzungd:r
Krim 13.000 Personen v.rŝ imcn; 8^00 P .rsinm, die

früher nach der Krim geflüchtet waren, wurden gefangen
genommen und in das Innere Rußlands ab transportiert.

— 2n San Iosee (C st rica) hat eine Konsermz der
zentralamerikanischen Staaten  begonnen, um
sich übber ein Programm zu verständigen, des zumEegen-
stande hat, die fünf mittelameriäanischen Republiken San
Salvador. Guatemala, Cvstarica, Honduras und Nica¬
ragua zu einer zcntralamerikanifchenUnion zu ver¬
schmelzen.

HeiMatdienst«
Hgchenbarg, 15. Dez.

— Echlachtviehpreise in Nassau.  Der nass.
Unterausschuß für Vi h- und Fl ishfragen, dem Bert e-
ter der Landwirtschaft, des Viehtiandels, des Metzger¬
gewerbes und der Verbraucher ang.hören, hat zu d r
von der Regierungsfleischstclle angeregten Frage, ob c
richtig wäre, für den hiesigen Bezirk Richtpreise für
Vieh u. Fletsch festzusetzen, in verneinendem Sinne Stel¬
lung genommen. Est.stim.i iz nar m n der A sicht, daß
die Festsetzung solcher Preise, wie die Erfahrung andcr-

j- würts gezeigt habe, leicht zur Abwanderung des Viehes
! nach anderen Bezirken führe, ein Risiko, dem sich der
! hiesige Bezirk nicht aussetzen könne, da er auf den Bezug
i auswärtigen Vieh s im h.chstn Maße angewiesen sei.
! Das Beste s i die mügliei st r .sche Wiedeebe.ebungd s
! Marktes. Dir mit der A.rfhebungd r Vieh wangsr irt
! schaft verbundene Gef.hr l.cg- von h lich stl der D r

fütrerung von Brotgetreide; ihr sei ernsteste Aust:,erb
' samkeit zu nstmen. H.nsichtl.ch der Ile .schversorgung
! h b:it die beteiligten O.g nisa.imcn zugesagt, auf chrr

Mitglieder im Wege der Selbste.naitung dahin ein-
i wirken zu wollen, daß die Preise so gehalten werden,

daß sie bei müßigemI leischze..uß i ie Kaufkraft der arbei¬
tenden Bevölkerung nichtü e st i en. In Iälien wuche¬
rischer llbersordcrung irn B. h und st stischh ndel will
die Regiermngssleischstelie m,t Strenge vorgchen.

Höchlstonbach, 14. Dez. Auszug aus dem Zivilstands¬
register für d»n Monat November. Geborene: Sch idem

andmann Friedrich Müller zu W.lkewbach, d mL nd-
Lmann Karl Greis zu Welkenbach, demL n.m nn Kart
Geyer zu Winkelbach. Aufgeboten: L nimann Heinrich
Friedrich Koch, H.chstenoach und Eenestine Schu ächer,
Höchstenbach. Ehesch.ießungen: Lanbmann Rob rt Wag¬
ner zu Fretrachdorf und Frieda Kaus zu Münderdich.
Sterbefall: Kricgssterbefall . Arbeiter Heinrich Eh st,
Welkenbach, gestorben bei Malangcourti : en stist. er Ge¬
fangenschaft. 18 Jahre alt. Frieda Müller. Welkenbuch.
11 Tage alt.

Wohlrod, 10. Dez. Auszug aus dem Stardesamts-
register für den Monat Oktober und Rov mber. (,e ur-
ten: Tochter dem Landmann Karl Breuer in Wahlrod,
Sohn dem Maurer Wi'hüm Ehlgen in Borod. Sohn dem
Landmann Gustew Wilhelm Müller in Berod. Schn dem
Fabrikarbeiter Friedrich Hoffm..M 4. jn W hl o . S h t
dem Bergmann Heinrich Schmjd in Wch.rod. Tochter
dem Bergniann Karl Sohriius in Wahlrod. S hn dem
Fabrikarbeiter Heinrich Wilhelm Eutenauer in B rod.
Söhn dem Lanomonn Heinrich Wmkelbach in W hl-
rod. Sohn dem Landmann Emil Gustav Müller in
Berod. Aufgeboten: Bergniann Alfred Durbach> 5tzan-
werth und Pnuiine Müller, Berod. Bergmann Wi Helm
Ehlgen, Wahlroü und Lina-Hülpüsch, Wahrod. Sch rfs-
neranwärter Peter Schäfer, Lin.burg und P u ine Hen¬
riette Müller, Berod. Landmann Louis Bvtzhöfe
kelbach und Emma Weückrenner, Wahlrod. F,.brikarb.
Karl Müller 1., Wahlrod und Ea:ilie Schneider, Ober¬
dreis. Eheschließungen: Landm. Heim. Braun, Wahl¬
rod und Witw Pauline Wicke geb. Raucamp, Roß¬
dorf. Landmann Karl Müller. Berod und Eüse Thilo,
Berod. Bergniann Wilhelm Ehlgen, Wah rod, u d Lim
Hülpüsch, Wahlroü. Louis Bätzhöfer, Winkelb ch und
Emma Weinbrenner, Wahlrod. BergmannA.feed Dur¬
bach, Hanwerth und P .ultne Müller, Berod. Gestorben:
Wilhelm Schmid. Borod, 55  Jahre alt. Landmann5) e:m.
Müller. Berod, 61 Jahre alt. Landmann Adolf Lueas,Berod 71 Jahre alt. Susanne Maria Enaers. Borod
68 Jahre alt.

Münsersbach. 13. Dez. Bei dcm am Sonnt g abend
veraast-lteten Gesang- und Theaterabend unseres gemisch¬
ten Ghvres „Sangeslust" ist wohl jeder B suchr v ll
und ganz befriedigt worden. Ernstes und Heit.res w ch-
ielten in bunter Folge miteinanöer ab. Beson-crs an-
sprccheilü waren die gesanglichen Dmbie,ungend.s Chors



unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer Menger,
der es meisterhaft verstand, die Ehre  stimmungsvoll̂um
Dortrag bringen zu lassen. Allgemet. en Bcisall fand von
den Theaterstücken das vorzüglichg spielte Singspiel
„Als ich Abschied nahm", das vicl.n der Zuschauern dir
Augen feuchtete. Der Humor kam in den beiden üb¬
rigen Stücken„Zigcunerl.st" und ,Ein Sonntaqmittag in
der Kaserne' zu seinem Recht. Nicht un rnähtt sollen
die beiden Couplets „Zwei verliebte Seelen" und „Sei¬
ferts Oskar von der Messe" bleiben, bei denen die Zu¬
hörer auch gar nicht aus dem Lachen hrcnskamcn. Alles
m allem hat der Verein einen vollen Erfolg zu verzeich¬
nen. Der Besuch war derartig zahlreich, daß der Saal
des Gastwirtes Pfeiffer nicht alle zu fassen vermochte
und viele wieder umkehren mußten.

Freirach orf, 13.Dez. Am 10.Dezember wurden durch
Herrn Förster Börner hierselbst Veil schmecke in seinem
Revier festgestellt. Bei der am 11. Dez.mber abgehaltenen
Treibjagd wurden vier Stück erlegt, worunter enr Baä .1
sieben Zungen bei sich hatte, welche in ungefähr 14 Tagen
hätten geworfen werden können. Die anderen waren
Keiler. Das Gewicht betrug 140, 136, 132 und 88 Psd.
Ecke fünfte Sau wurde schwer angeschossen, ist aber noch
nicht gefunden worden.

Weilburg, 9. Dez. Hier ist eck weiterer erfreulicher
Abschlag der Fleischpreise zu verzeichnen. Es wirdvon
einem Metzger prima Ochsm- und Rin fleisch zu 9 M.
das Pfund ohne Unterschid des Stückes angckotm.

Eingesandt.
Für den InhcilldielerSpalte übernimmt dieSchriflleirunqikeine Verantwortung?

Kreiskasse. Limburg, 7. Dez. 1920.
Die von den Gemeckden in Gemäßheit der Verfügung

der Regierung, Abt. für Kirchen und Schulwesen, zu
Wiesbaden, vom 29. 10. 20, 2 a S den Kreiskassen
zu machenden Anzeigen über die für Apr.l bis Ende Dez-
1620 aus den Gemeindekassen gezahlten Besoldungen
stehen von fast allen Gemeinden noch aus. Da diese
Beträge auf die den Lehrpersonen von.uns zu zahlenden
Restbeträge angerechnet werden, müssen, diese Restzah¬
lungen aber in den nächsten Tagen angewiesen werden,
müssen die Anzeigen von den Gemeinden sofort
erstattet werden. Zch ersuche daher durch Bekannt¬
machung im Krcisblatt anzuorlmen, daß die Anzeigen
bis spätestens am 12. Dezember hierher eingescndt sein
müssen. Loben.
Tgb. K. A. Nr . 11206. Marienberg. 9. D-z. 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kre.sts.
Mit Bezug auf meine Beaanntn.achur.g vom 10. Nov.

ds. Zs.. K. A. Nr . 1043.9, Kreisblatt Nr. 265, bestimme
ich als letzten Termin für die an die Krnskasse in
Limburg zu gebende Mitteilung über die an jede ein¬
zelne Lê person während der Zeit vom 1. Ä.ril bis
31. Dezember 1920 insgesamt, einschl. der abgehaltenen
Steuern, geleisteten Zahlungen hiermit Sonntag den 12.
ds. Mts . und erwarte, daß dieser Termin pünktl.ch ein-
gchalten wird.

Der Landrat. Z. V..: Sahm.
Tgb.-Nr . L. 2388. Marienberg, 7. Dez. 1920.

Zch ersuche um sofortige Eilsendung der Viehzähckngs-
listen von der Zählung vom 1. Dezember 1920.

Der Landrat: Ul rici.
Dre Nr. 279 dieses Blattes brachte einen Artikel über

das seltene Zagöglllck eines Erbacher Zages. Der Lin¬
senoer hat in seinem Artikel die Zagd nach dem weißen
Dogel recht ausführlich beschrieben, aber ziemlich über¬
trieben und vor allem ist er nicht bei der W 'hrb it ge¬
blieben. Er selbst hätte wchl auf Schrotschuß eite den
weißen Lappen, der sich so künstlich rusgeoaumt hatte,
ebensogut wie der Schütze und wie die anderen H.rren
welche zugegen waren, als einen Vogel anqcs-rochen, 'elf¬
tere vielleicht aber nicht mit dem ersten Schuß g trchf.n.
Der Schütze verfehlte wenigstens nicht sein Z. l,
Wenn auch statt des Vogels ein Lappen vom Baume fiel:
Doch nicht zweimal, sondern nur einmal  bloß
Der Schütze nach dem Vogel sch ß,
Der sich, wie schon der Einsender foppte.
Als Halbteil einer Unterhose entvupp e.
Wenn des Artüwlschreibers Beine in der Hoseg stochen.
Hätte er nicht bestritten, daß der erste Schuß gewofsen.
Den zwcikrn Schuß hat sich der E ns,über eroacht.
Damit er die S .che etwas lächerlicher macht-
Der Schütze war di.sm l der Angeführte
Manch Ano'rem aber schon Ähnliches pasfier'e.
Dem Schreiber des Artiuels, der in Nr. 279 stand,
Diese Zeilen zur Berichtigung— Waidmannsoauk!
Verantwortl. Schriftleiter: Richard Grünrowsky

Ha chenburg.

Amtliches.
I .-Nr. L. Marienberg, 7. Dez. 1920.

An die Ortspolizibehörden des Kreises.
Zn teilweiser Abänderung meiner Ver'ügung vom 16.

August ds. 3s ., betr. Tanzfestlichkeiten(Kreisbl 1t 484)
wird in Übereinstimmung mit dem Kreistag und dem
Krcisausschuß bestimmt, daß gegen die Erkilnng von
Tanzgenehmigungen für d. Nuchrst g, zr eiten Ofter-
zweiten Pfrngst-, zweitn Weih achtsfn rtng und hfc
regelmäßigen drei Kirchweihfest« Berenkm rächt bestem.
Desglcichn werden für Hchenburg und Mcirienb'Ng die
beiden Markttage (Katharinen- und Hem st rar t) für
Tanzlustbarketten freigegeben. Die Ortspolizeibrhörden
werden ermächtigt, für diese Tage ohne vorherige Ein¬
holung meiner Zustimmung die nachgesuchte Tanzerlaub-
nis zu erteilen. Zch erwarte jedoch, d. ß die Bestim¬
mungen der Negierungspolizeiverordnung voni 21. Zuli
1915 (Reg.-Amtsblatt S -244) betreffend den Ancschcnü
und Verkauf von Branntwein oder Spiritus beachtet und
deren Befolgung strengstens überwacht werden. Auch
darf die Tanzerlaubnis erst dann erteilt werden, nach¬
dem der Gastwirt vorher ecke Kaution von 1000 M.
für jeden Tanztag bei Ihnen hinterlegt und eine Er¬
klärung unterschrieben hat, durch welche er sich verpflich¬
tet, das Schnapsausschankverbot genau einzuh ltrn. Eck
Formular für dieseV.rpflich ungserklä ung wird Ihnen
ck den nächsten Tagen zugehen. Von jeder erteiltest
Tanzgenehmigung ist von Jhwn r .chtzeitig dem zustän¬
dig Herrn Landjäger Mitteilung zu machen.

Außerdem wird jeder Gemeinde des Kreises noch eck
Tag zur freien Wehl belassen, für den nicht von Ihnen,
sondern von mir eine Tanzgmehnigungett ili werden
wird. Es ist auch vorgesehen, 3. ewtr.cn, die be f\U vot
dem 1. Zanuar 1918 bestanden haben, für ihre Be' cks--
mitglirder in gcschloss ner Gesellschaft eine Tanzlustbar¬
keit im Fahre zuzuLssm.

Für u* »n dem vorigen Absatz vorgesehenen Fälle habe
ich mir die Erteilung der Genei/nätzung vorbehalton.Dem-
entsprechend ist die Kaution auch bä mir zu hi iterlegen.

Zch erwarte, daß die vorstehenden B. stimmune.cn ge-
nauestens beachtet werden.

Der Landrat. gez. Ulrici.

Z.-Nr . L. Martenberg, 6. Dez. 1920.
Die s. Z. in den Gemeinden Büdingen, Heimborn, Hof,

Altstadt und Stockhrufen-Zllfuäh ausgebrochene Maul¬
und Klauenseuche ist erloschen.

Die Schutzmaßnahmen sind aufg hoben.
Der Landrat. gez. Ulrici.
Dillenbu' g, 27. Nov. 1920.

Unter dem Viehbeständed.s Sagen,eislcrs Aur nd ck
Rittershausen, des Schuhmachers Wenter ck Herborn
und ck zwei Gehöften in Odersberg ist die Maul- und
Klauensuche amtlich festgcst.llt worben, ll er Odersoerg
ist Gentaruungssperre, ck den übrigen Fällen Gehöft¬
sperre angeordnet.

Der Landrat. Z. B.: Kuhn.

Bei aSungenS.Statt tzaHenburg
Stab/ckeeordn:ten Dersammlng

am Freitag den 17. ds Mts ., 5 Uhr. im Rathaus
hierselbst.

Tagesordnung :.
1. Anbringung eckiger Doppels mstcr am Schulgebäude

BerichterstatterH rr Junior.
2. Antrag der Witwe Arthur B ä haus um E laß der

Gewerbesteu rzuschl ge. Berichte statt, tzckr Kind
3. Anträge verschiedener Bewohner auf Abgabe von Holz

und Baugelände. Berichlerstatter Herr 5unter'.
4. Bä .rag zu den K st n für A h llung von ßpxty

tagen in Hachenburgs itens der Kreisrehör. e.Be-
richlerstatterH.rr Münch.

5. Antrag des Wilhelm Koch auf pachtweise llb erlas ung
eines Grundstücks. Berichterstatter tz rr Lunjor.

6. Anbringung zweier Hydranten. Berichte,st tter Herr
Junior.

7. Ausnahme einer Anleihe für das Elektrizitätswerk.
8. Vorlage »ckes Schreckens des L n .e.fckanzamtes.
9. Uberfallwehr im Rothenbach. Berichterstatter Herr

Junior.
10. Zischereiablösungssache.
11. Hebammenang.legenhett.
12. Zahlung einer Entschädigung an Wiesenbesitzer ck

Rtster. Berichterstatter Herr Weinberg.
13. Zahlung einer Entschädigung für Heiztmg des Auf¬

enthaltsraumes für Obdachlose. Berichterstatter
Herr Kckd.

14. Erhöhung der Entschädigung für Aus- und Eckschal¬
ten der Straßenlampen. Berichterstatter Herr
Münch.

15. Abgabe von Weihnachtsbäumen.
16. Wiesenbewässerungsgräben.
17. Vertrag mit dem L ndrvegemcist r.
18. Erhöhung des Schulgeckes für den Besuch der Real¬

schule. BerichterstatterH.rr Münch.
19. Abnahme der Jahöesrechnungen van 1918 u. 1919.

Berichterstatter Herr Mies.
20. Aufheben der Lebensmittelstelle.
21. Herrichtung eines Kan. ls. Berichterstatter HcrrMies.
22. Spende für Oberschlesien.
23. Geheime Sitzung.

Hachenburg, 13. Dezember 1920.
Der Stadtverordneten Vorsteher: Demo ld.

Anzeigen.
An die Einzahlung der am 15. Dezember fällig wer¬

dendenu. rückständigen evangä. Küchen st,uern wbd er¬
innert. D ie Kirchenüasse.

J .-Rr . L. 1825. Marimberg, 10. D -z. 1920.
Di je. igeu Herren Bürgeuneistcr, w lchc mit der Er¬

ledigung meck.r Verfügungv m 22- Septcnibr d. I -, I .-
Nr . L. 1825. Kreisblatt 202, be.r ffend Auf.äuung
der B ĉhe uitd Cräb n n ch im Rocksta.de s nd w rd.n
hiergieit an die Eb«ien.u..g ihrer Brächte erinnert.

Der Lauer t : Ulri.i.

Bin unter Nr . 15$
an das hiesige Fernsprechnetz

angejchlossen.
Aarl LZeuzeroth, Hachenburg

techn. Büro und Baugeschäft.

Statt Karten.

Die Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an.

Marienberg , 13. Dezember 1920.

Kreisobersekretär Jacobs und Frau.

Gesangverein„Sängerbund'
Marienberg.

Sonntag , öen 19. Dezember
abends '/ß  Uhr

Aieber -Abenb
unter freund! Mitwirkung des Herrn Hans Holtmann,
Marienberg.

Programm dient als Einlaßkarte. Preis 4 Mk.
Im Vorverkauf bei den Herren Ernst Mille und Kail
Hahlbohm.

Gesangverein „Eintracht ", Unnau.

TheGteraufführung
am Sonntag , 6. 19. Dezember 1920

im Saale des Herrn Gastwirt Leukel.

1. Ach du klarblauer Himmel (Chor).
2. 9Ht Heidelberg (Schauspiel in 5 Aufzügen).
3. Zieh hinan» beim Morgengraun (Chorz
4 Nulpe im Verhör (Lustspiel).
6. Fidele Brüder (Chor).

Anschließend Ball.
Anfang Punkt 7 Uhr.

Zum zahlreichen Besuche ladet ein
Tier  Vorstand.

Amerikanische Zigaretten]
„Happy Hit ‘*

pro Mille unter Nachnahme Mark 475 , I
ab 25 Mille gegen Vorkasse „ 465,' 4

Die Ware ist höchstbarvleroliert
und beschlagnahfhpfrei.

Versandhaus GEBR . BRANDI

L

KÖLN, Josephstr. 10.
Telegr.-Adressg : Brandtabak Telephon A 505j

ta

IDie grösste  IFreU -ci©
ist für jede Frau und jedes Mädchen ein

elektr . Bügeleisen
aSs Weihnachtsgeschenk

Alle Arten u. Ausrührunyen in verschieden« 11
Preislagen stets auf Lager.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet^

Friedrich lBorklu»
Hachenburg. ^

Deutscher Förster -Ofen
î ystem B. Borggreve .) I). R -G

Bester HolzdaHerhrandofen-
1000fach bewährter Holzbrandof n, i,uC *’
für Braunkohle oder Briketts geeigne•^

pfj»
Hervorragende Referenzen v. Staats - u.
vatiorstbehörd -.Bauänitern u.Pnvatperso

Verlangen Sie Prospekte.
Emil Pistor Nachf., G-iessen-

Alleiniger Lieferant.

n

schwär
^9 - i'hinatci
!«s per

ab h|

Auc



1
^DER WEG LOHNT SlCHl ^ä

Für Weihnachten
empfehle mein reichhaitiges Lager in

ZIGARREN (TABAKŴREN)
sallrs Qualitätsware*

zu streng - reellen Preisen.

:*2*h*. Th. Eisenmenger, Tabakfabrikate. HachenburgoobMzerstr.

f  Dem
VerdiensteW
üneckenilllNg.M

Prämiiert
Dresden 1908 , 1910 und 1912.

ij|3f Verdienste® ■
i %\ Anerkennunj)(P

m̂s

ten

-i

<.: -*r4-'
WJf.

Alles lchaut
nach einem schonen und nützlichen

WeihnclchLsgeschenk
Offeriere hierfür einen großen Posten feinsten glatten reinwollenen
= = Münchener LodeostotF
142 cm breit r ur 115 Mark per Mtr ., in 3 verschiedenen Farben, für alle
Herren - u . Damen -Garderoben , svwie Jagd - u Sport -Anzüge. Um¬
hänge u . Mäntel geeignet . Nicht zu oerwechfeln mit rauhem Kunstwolloden.

Ferner Anzug-, Ulster- u. Hosenstoffe,
in marineblau, dunk. u. mittelbraun, olio, qrau. soiv. schwarze für Bra , tanzüge.

Ia. Marengo u. gestreifte Hosen,
alles nur erstklassige Qualitäten , keine sogenannte Hausierer- oder Markt-

Ware , welche jetzt überall in Mengen angeboten wird.
Da gute Wollstoffe bis zur nächsten Schur wieder ständig im Preise

steigen, empfi hlt es sich jetzt schon für späteren Bedarf einzukaufen, da ich
z. Zt. auch meterweise abgebe.

'5.
>5.

ND

h . Pfau , Hachenburg (UMtermaid).
Einptroffea!

la lubenkrant

5Le
;in

so

leveo

attet

[§ •

äfetnfeife, Kernfetfe , Schmierseife,
^eifenpulver Stärke.

Carl Winter, Hachenburg.
Die beliebten

jntnptut s Man
sind wieder eingetroffen.

Louis Dörr , Marienberg.
Sofort lieferbar.

^Deutsch . Weiabrand
MK. 48.

Franz . Kogaak
?? Laurence Fils u. Co. M . 52.—
^hein. Weintrester ca. 30°/o 9jC. 34.—
^ctschenwasser ca. 45% M . 50.—
^chwarzw. Kirschwasser c.i. 50 % M . 60—3amaica-Rum ca. 40 % M . 53.—
^niaica-Num-De.schnitt ca. 40 % llst. 46.—
If8 per s/4 Llterslasche cinschl. ®t.-s, K sie und Frei-
* ab hier in Kisten von 12, 21 und 50 Flaschen unter

Nachnahme oder Barauszahlung.
Äugust Eysenck, Nieder!ah nstein.

Nciä)sbrtak-Ci .'o Conto, Oberlahnst-in^
Postscheckkonto Frankfurt a . M . 2315.

,s.
n.
ri-
el>

n.

Ein hervorragendes Fachblatt seiner Art i > die
illustr. Jagd¬
wochen schrift it 51. Hubktks" W

Bringt gediegene Aussätze über Jagd , Sckietzwesen.
.Hundezucht, Forstwirtschaft, Fischerei und Naturkunde,
Grotzartiger Bilderschmuck. Wertvolle Knnstbeilagen.

Lvirkuugsvolles Anzeigenblatt
:»: B -zurpreis it . ~  MK . für das Vierteljahr.

Jede Postanstalt und Buchhandlung
nimmt Bestellungen entgegen.

Probenummern
vollständig kostenlos bitten zu verlangen von dem

Verlag des St . Hubertus
lPaul Schettlers Erben, Gesellschaftm. b. H.)

-------- Cötyen (Anhalt). --------- I
Zu dem am 1. Januar 1921 beginn ndenZuschneide- u. Nähkursus

können sich noch Teilnehmer melden.
Frau Elze, Marienberg,

Brüchenmühle.

Prächtige Weihnachtsgeschenke
neben unsere reinschmeckenden und vornlhm ausgestatteten
Spirituosen und Weine

weinbrand Marke Schütz „Fein"
weinbrand Ma Ke Schütz „Sehr Lein"

Jamaica Rum Batavia Arrak fpnnsch -Lsienzen
feine kiköre , garantiert zuckergesüstt sowie ein reichhaltiges
Nager Flaschenweine sehr oorleilhaft und preiswert.

:
Hubert Scbützt Co. Wiesbaden Likörfab ik

und Wrurstrohhandfung.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften,
'̂ erlangen Sie bitte ou NiaiKe „Schütz ".

tarn

Alleres braves ;

Mädchen
was etwas kochen kann per
sofort b.yutem Lohn gesucht.
Fr . Richard Hörster,

Hachenburg.
Ordentliches

fflädchen
für halbe oder ganze Tage
z. 1. Januar 1921 gesucht.
fr . prorehagent5chaar,

Hachenburg.
Schloßberg 6.

Braves

Dienstmädciien
für sofort oder I. Januar

gesucht.
Ricbard Aäsz.

Dreifelden.

Fast neues trichterloses

mit 47 zum grossen Teil
Künstlerplaltenz.verkaufen

A Wem
Schlotzberg 4.

Ein Paar

Lalilje Sticscl
Größe 43, solide Handar¬
beit, fast neu z verkaufen.
StorkMündersbach

Hobelbank
zu verkaufen.

Zu erfragen i. d. Geschst.
ds. Bl . i. Hachenburg.

Ausgezeichnete

Meikkrskigk
zu verkaufen.

Näh . i. d. Geschst. Hachbg.
Ein schöner schwarzer

Schäfer¬
hund.

zu verkaufen.
Wo , sagt die Geschäftsst.

ds . Bl . i. Hachenburg.

2 ftirtentjunds
und 2 junge

Dobbermann -ßunde
(6 Wochen alt)

:—: zu verkaufen . :
Wo , fa t die Geschäftsst.

d. Vl.

Zu verkaufen ein schöner
15 Monate alter

Lahndulle
August Müller,

Lochum.

i Waggonladungen prima

Dung
gesucht. Offert, mit Angabe
der Menge, Art, Lieferzeit
franko Waggon Versand¬

station an
Lar! Seiferi,

Traben -Trarbach
Kellerei- und Weinbaubedarf.

Ia.Karbid
Körnung 4 7, 8/15, 15/25,
25/35. Mk . 375 p. IQO kg.
Körn.50 80Mk .350p. 100„

Blechrrommel gratis
Adolf Berns,

Haiger (Fernruf 43).

Kostenlos
erhalten Sie einen

Milchseparator
nur Probe Karte genügt.

Gcbr. Traush,
Siershahn.

Viel Geld ffir
Alt-Metalle

aller Art
Alte Zeitschriften,

Bücber, Briefe nsw.
Horrend hohe Preise!
pfl EirftaufsẐnfrafs
Kl. Eschenheimerstr. 39
Frankfurt a. Main

I)Iari 8e
und Ratten vertilgen Sie
mit meine», Mittel unter
Garantie radikal. Eine
Portion für kleineres Haus
ausreichend Mk. 4,00 und
Porto.

I. Reinelt
Kammerjäger

Niederschelden(Sieg).
>!!!>,>,,„»«WA

nachjedemBilde
in kürzester Frist liefert

Hermann Schnabclius
Inh. Karl Halilhohui,

Mririrnberg.

t ^eldbal ) ,ialeise }
Muldenkipper , weichen,
Drehscheiben und alle

Ersatzteile
zu Aauf und Miete.

Alle Baugerätschaften
stets sofort aus Vorrat lieferbar,

(kurt Weißqerker,
Frankfurt a M.



an meine Kundfchaft find die ErJ 'pamiffe , welche sie durch Einkauf bei mir macht.
Der vernünftige Käufer weiß , daß Gefchenke vorher in den Preis eingerechnet werden
muffen . Wollen Sie daher wirklich billig kaufen , dann decken Sie Ihren Bedarf nur
in folchen Gefchäften , in welchen Sie bei kleineren Einkäufen nicht die Gefchenke mit -

2
bezahlen muffen , die derjenige erhält, ' welcher einen größeren Poften Ware kauft.

[Reine Preise find fo niedrig gefiellf,
l Ersche
Mgspr
t Sei
rljäh
SRI!daß es mir nicht möglich ist, Sondervergünstigungen zu gewähren . Der Vorteil , billig

zu kaufen , kommt bei mir jedermann zu Gute . Sie finden bei mir

Web waren all.Rrtî ufertigeBekleidungsftücke  DU
in reicher Ruswahi { - ) bei billigften Preifen.

SB

bOUIS DORR
9 ührienberg,

Empfehle:
Keks , Weihnachtsgebäck m. Sch-kolade,
Honigkuchen auch für Wt-deivn kaufen,
Zwieback , Schokolade , Hohenlohe
Haferkakao , Malz - u.Honigbonbons,

Pfeffermünz.

Weihnachts - u . Haushaltungskerzen.
diverse Gewürze.

Zigarren in jetnr Preielage,
Tabak , Fein.' und Grobschnitt,
Zigaretten.
Rotwein und Weißwein,

Ia Kognak , Magenbitter.
Earl Henney Hachenburg.
SH&SttaSWB

IJrflhiifdifö WkihuMg-Gksilikiik. ..

Waffel-Gisen
per Stück Wark 20 .—

Earl Tvmter Hachenburg.

prakt Feffgefchenfce
Damenhemden , elegante Verarbeitungu. 1a Stoffe,

von' 58—75 Mk.
Kiffenbezüge , 1a Cietoune, anegeboat, 41—45 M.
Doppelbreit Bettkattune , beste Qual . 41 Vtk.

Damen -Unrerröcke von 30 Mk. an.
Tischdecken , 160 cm. lang, extra, 1a, 135 Mk.

Seeivald, Hadjenburg.

Di" Verlobung ihrer Kinder ANNE -MARIE
und HANNS beehren sich anzuzeigen

Frau Lina Pickel J. Keiper u. Frau
Oberregierungs - u.

Oberforstrat.
geb . Schneider.

Meine Verlobung mit Fräulein ANNE -MARIE
PICKEL , jüng - ter Tochter des verstorbenen
Fabrikbesitzers Herrn Bernhard Pickel und
seiner Frau Gemahlin Lina , geb . Schneider,
beehre ich mich anzuzeigen

Hanns Keiper,
Leutnant.

Hachenburg
Westerwald.

15. Dezember 1920. Speyer Rhein
Marienstraße 1.

Beute Dsrldhisd nach nur 31ä igem Krankenlager ianft
in dem ßerrn unlere liebe, treulorgende, unDergeßliche fTlutter
Großmutter und Urgroßmutter

Ww. Pauline Kimbel

Ein Paar Kraft.Kader
(m. Beschgg)

mit Halbpotmlochse preis¬
wert zu verkaufen.

Näheres in der Geschafft,
ds . Bl . in Hachenburg.

irn 83. Lebensjahre.
Um Iti!e Teilnahme bitten:

Die trat ernden Hinterbliebenen.
I. d. Damen: Bzrrmnn Kimbd.

Bachenburgu. flachen, den 13. Dezember 1920.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. d. Mts., naaim. 2 Uhr Halt.

Eine gut erhaltene

KäckftliiiMiic
zu verkaufen.

Rudolf Atüger.
Norken , Post Korb.

Tüchtiger

Reisender
gesucht, zum Besuche von
Schuhgeschäften und Der»
waitungen Hohes Ein¬
kommen. Angebote erbeten
unter F . T . 7092 an
.flla-fiafenUeinu.Vogler,

Frankfurt a. Main
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38t VEELOBUNOS-BEIEFEt «:
VEELOBUNGS-KAETEHhherbeij

Steflui
IN BUETTENU SONSTIGEN
APARTEN PAPIERSORTEN
:: IN GROSSER AUSWAHL

BUCHDRUCKEREI KARL EBNER
MARIENBERG HACHENBURG

A.MÜN
Mteral
bayerist

Mg Pi
Werden.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen
wir hierdurch allen herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir den Vertretern der eoang.
Kirchengemeinde sowie Herrn Pfarrer Schaidt
für die trostreichen Worte am Grabe.

Wwe . Bergmann u. Kinder.
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Folgende Fabrikate der

fsüMliÄ Job.Nenerlmri
Wittlich

sind bei mir stets aui Lager und werden
Original -Fabrikpr isen abgegeben:

Peiffenpitter, /IDobrentabaft, Gesundbetts- ifi
hanaster, El IRattar (/BMttelscbnitt)» w

XKJittlänöer(tfrobscbnitr),
Feiner Scbäö Caballero (jfeinsebnitt).

schwarzer irrauser , dunkler
Strangtabaft, üngerstarft zum Brauen

Sämtliche Marken sind aus gar . reinen

11 Lände:
neueni
Dar de

zfeinsebiutt{tag geg,
^»rg n̂ge
D.e Ani

»nd kranko Abnahme von 9 Pfund au

Deutsche Ligaretten
erster Firmen zu Fabrikpreisen.

Mit GoMmundst . v; 20 -60 Pf . Detaüverkaut
ohne Mundstück v . 25-50 Pf.

Ia . Eantahak
prima Qualität zu Fabrikpreis.

Vertreter und FabriknUderlage einer der
* t. tuciv . 1 uhu l  auiiiMU ' ucMrt ^ c . IrrH

leistungsfäh gsten deutschen Zigarrenfabri

Hugust Balmert
Dernbach (Westerw)

t«ä. ...... . ..v.,, ., ... ... .... . . ..... .j. •<«..■> ■ — - ,( r.4' M'’tt,urti
hergestellt . Versand erfolgt Verpackung« 1j it ^
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Tahabfabrik Joh Neuerburg,

^heat
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ZweckeI
,?t Bedei


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

